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Homepage der Hoffnungskirche

Etwas Statistik zu unserer Homepage
Im Jahr 2010 hatte unsere Homepage 49.357 Besuche mit insgesamt 144.460 Seitenaufrufen. Unter 
anderem wurden dabei die Gemeindebriefseite 1.359 mal und die Predigtseite 1.225 mal aufgesucht. 
Die meisten Besuche (385) waren am 25.11.2010. Der durchschnittliche Besucher verweilt rd. 50 
Sekunden und sieht 2,97 Seiten. Der Mai 2010 hält den Rekord bei den Seitenaufrufen mit 15.270 Aufrufen.
Über Google wurden wir 3.099 mal gefunden mit folgenden Suchbegriffen:
Bielefeld (1.821)
Hoffnungskirche (759)
Gemeinde (262)
EFG (229)
Predigt (100)

66 % der Besucher nutzten den Firefox, 27 % den Internetexplorer. Windows war auf 91 % der 
Rechner installiert, Linux auf 5 % (hallo Benni, hallo Tim) und MAC OS auf 4 % (hallo Jürgen).

Joachim Schwarzer

Homepage
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Jugendgruppe

Jugendgruppe

Ein Gruppenbild vom November 2010, allerdings sind leider nicht alle drauf!
obere Reihe (v.l.): Kristina, Tabea, Marie, Hanna, Jessi untere Reihe (v.l.): Tim, Andre, Vincent, Daniel
!

In der Jugend... 
 - gibt`s immer viel zu lachen. 
 - gibt`s Fritzkola. 
 - trifft man nette und coole 
Leute. 
 - beten wir füreinander. 

!

In der Jugend... 
singen wir! Lobpreis! 
haben wir Spaß! 
besuchen wir Jugendgottesdienste,  
Konzerte 
machen wir Bibelarbeiten 
spielen wir Kicker / Billiard 
!

! In der Jugend... 
ist es sehr lustig �und sehr 
schön!! 
Und wir singen immer :-) 
!

! !
In der Jugend... 

haben wir leckere Getränke, 
 tolle Andachten  

und singen zweistimmig Lieder. 
!
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Juhu, hier ist er: Unser erster Gruppenbericht! 
Wir sind noch eine recht junge Gruppe, da es 
uns erst seit September 2010 gibt.

Wir sind DIE JUGEND (einen tolleren Namen 
haben wir bisher noch nicht :-). )
Seit September 2010 treffen wir uns Samstags 
ab 17 Uhr in der Jugendetage. 

Wir, das sind: unsere Jugendlichen ab 15 Jah-
re und vier MitarbeiterInnen (Anika Humme, 
Christopher Herrmann, Tim und Jessika Brei-
denbach). Meistens sind wir so 8-10 Personen. 
Unser Programm ist immer sehr vielfältig und 
abwechslungsreich:

Wir singen mit Begeisterung (dank vieler mu-
sikalischer Talente sogar zweistimmig), beten 
füreinander, lachen und reden miteinander, 
treten in lustigen Wettbewerben gegenein-
ander an, wir machen Bibelarbeiten, schauen 
uns gemeinsam Filme auf unserem schönen 
großen Fernseher an....
Gerne fahren wir auch gemeinsam zu Ju-
gendgottesdiensten in der Region oder ande-
ren christlichen Events. 
In dem ersten halben Jahr haben wir festge-
stellt, dass der Samstagstermin für uns Mit-
arbeiterInnen, aber auch für einige Teilneh-
merInnen, nicht optimal ist. Häufig konnten 

wir nicht vollständig da sein, da die Samstage 
mit Hochzeiten, Umzügen, Geburtstagsfeiern 
und Besuchen belegt waren. Es ist uns aber 
sehr wichtig, dass alle regelmäßig da sein 
können (auch alle MitarbeiterInnen). Nach 

Rücksprache mit der Gruppe haben wir 
den Termin nun verlegt. Die Jugend fin-
det nun immer sonntags ab 16:30 Uhr 
statt.
Wir freuen uns schon auf das Jahr 
2011. Es winken schon einige High-
lights wie z.B. Jesushouse (vom 30.03. 
- 02.04.2011). Außerdem wollen wir in 
diesem Jahr auch gerne eine Freizeit ma-
chen....
Wir sind gespannt auf die gemeinsamen 
Erlebnisse mit Gott!

Jugendgruppe

!

!
In der Jugend... 
 - singen wir, reden über Gott und die Welt 
 - haben wir Gemeinschaft mit jungen 
Christen 

! In der Jugend... 
 -  singen wir tolle Lieder 
 - genießen wir das  
   Zusammensein 
 - haben wir immer Spaß 

!

In der Jugend... 
kann ich Freunde treffen  

und über Gott reden 
Ich kann lachen und Spaß 

haben. 
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Jungschar

Die Highlights im vergangen Jahr waren für 
die Jungschar wie immer die Zeltlager zu 
Pfingsten, im Sommer und das Wochenende 
in der Kirche zur Weihnachtszeit.
Aber ein anderes besonderes Ereignis des ver-
gangenen Jahres war, dass wir Christopher 
Herrmann nach langjähriger Mitarbeit aus 
unserer Jungschar-Gruppe entlassen haben. 
Ganz verloren gegangen ist er uns jedoch 
nicht, da er weiterhin als Kreiswart des Jungs-
char-Westkreises aktiv ist. 
So besteht unser Team nun noch aus fünf Per-
sonen. Gemeinsam konnten wir wachsen und 
neue Erfahrungen sammeln.
Nachdem es im vorherigen Jahr nicht ging, 
konnten wir dieses Jahr endlich wieder in un-
sere Kuhle und haben dort eine spannende 
Zeit erlebt.
In den Sommerferien sind wir zusammen mit 
anderen Jungschargruppen aus dem Westkreis 
nach Werpeloh gefahren und haben es für 
11 Tage in ein kleines Hollywood mit echter 
Oskar-Verleihung verwandelt. Für André und 
Vincent war es das erste Jungscharsommerla-
ger, und es war schön zu sehen, wie sie sich 
dort eingelebt haben und mit uns zusammen 
den Kindern eine schöne Zeit bereitet haben. 
Neben Chrossy haben wir in diesem Jahr eini-
ge Jungscharler entlassen. So haben Benedikt 
Skorzenski, Miriam Humme und Inken Röhl 
uns nun in andere weiterführende Gruppen 
verlassen. 
Im vor uns liegenden Jahr werden wir auch 
eine Reihe der älteren Jungscharler verab-
schieden, weil sie inzwischen zu alt geworden 
sind. Die offizielle Entlassung werden wir im 
Pfingstlager haben.
Für das kommende Jahr wünschen wir uns 
eine weitere gute Zusammenarbeit.
Da ich aus beruflichen Gründen im Laufe des 
Jahres mit der Jungschar aufhören muss, wün-

sche ich an dieser Stelle meinen Nachfolgern 
Andre, Hanna, Marie und Vincent viel Kraft, 
Erfolg und Gottes Segen in der weiteren Jung-
schararbeit.

Fest und Treu
Florian Scholz

Kassenbericht 2010 -  
Gemeindekasse

Das ist ja gerade noch mal gut gegangen, 
könnte man sagen.
Im Laufe des Jahres 2010 zeichnete sich bereits 
ab, dass der Abwärtstrend des Vorjahres wohl 
doch nicht zu stoppen war. 2009 hatte wir ein 
Defizit von rd. 6.000 Euro und am Ende keine 
Rücklagen mehr, sondern ein „Loch“ von 400 
Euro in der Kasse.
Bis zum Herbst 2010 wurde nur zögerlich von 
der immer wieder vorgetragenen dringend 
benötigten Erhöhung der Gemeindebeiträge 
Gebrauch gemacht. Dann aber ereignete sich 
eine „Jahres-End-Ralley“, wie man sie sonst 
nur - vor lange zurückliegenden Zeiten -  von 
der Börse kannte. 
Zu den schon in den vergangenen Monaten 
von einigen Mitgliedern und Freunden er-
höhten Gemeindebeiträgen gesellte sich eine 
handvoll großer Einzelspenden. So schloss 
das Jahr 2010 doch noch mit einem Plus von 
2.143,93 Euro ab. Damit konnte das Loch in 
der Kasse zu Beginn des Jahres gestopft wer-
den und das Vermögen betrug am Jahresende 
1.761,34 Euro. 
Das ist zwar ein doch noch gutes Ergebnis, 
aber kein Grund zum Zurücklehnen. Zum einen 
reicht eine Rücklage von rd. 1.800 Euro ange-
sichts unser Haushaltsvolumens von 210.000 
Euro keinesfalls aus, zum anderen können 

Jungschar
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wir nicht jedes Jahr darauf hoffen, dass Ende 
des Jahres große Einzelspenden den Haushalt 
stützen. Auch wenn wir die Hoffnungskirche 
sind, der Kassierer hätte doch gern etwas 
mehr Kalkulationssicherheit. 
Deshalb ist es gerade jetzt wichtig, dass Ihr 
die Höhe eurer Gemeindebeiträge auf den 
Prüfstand stellt und schaut, dass möglichst 
viele – wenn auch kleine – Anpassungen nach 
oben erfolgen. Hierzu erinnere ich gern noch 
mal an die Aktion mit den gelben anonymen 
Selbstverpflichtungen aus dem letzten Jahr.    
Trotz der angespannten Haushaltslage konn-
ten wir 2010 für missionarische und diako-
nische Projekte inklusive unseres Bundes- 
und Landesverbandbeitrags (14.380 Euro) 
29.900,40 Euro weitergeben. Dies ist weit 
mehr als der „Zehnte“ und zeigt die große 
Opferbereitschaft unserer Gemeinde. Deshalb 
gilt ein herzliches Dankeschön allen, die durch 
ihre Beiträge Gemeindearbeit 2010 möglich 
gemacht haben und darüber hinaus dafür ge-
sorgt haben, dass wir anderen helfen konn-
ten.

Euer 
Joachim Schwarzer

Kassenbericht 2010 - 
Baukasse

2010 wurden rd. 70.000 Euro in die Baukas-
se überführt. Ein sehr gutes Erntedankopfer 
(11.200 Euro) und die Einhaltung der Zusagen 
für die Baufinanzierung durch Mitglieder und 
Freunde haben dies möglich gemacht. 
2010 wurden nur noch rd. 34.000 Euro für 
Baumaßnahmen ausgegeben (23.000 Euro 
Kirche, 11.000 Euro Gemeindehaus). An Zin-
sen wurden 31.000 Euro gezahlt, getilgt wur-
den 17.315 Euro.

Die Baukasse schloss 2010 mit einem Ein-
nahmeüberschuss in Höhe von 4.511,92 Euro 
ab. Das Passiv-Vermögen reduzierte sich auf  
920.632,07 Euro.
Mittlerweile haben uns einige Geschwister 
und Freunde auf die eine oder andere Art 
verlassen und somit entstehen nach und nach 
kleine Lücken in der Baukasse. Diese gilt es zu 
füllen. Bitte denkt darüber nach, ob ihr eure 
Beiträge zur Baukasse – wie auch in der Ge-
meindekasse – erhöhen könnt. 
Wer in den letzten 2 Jahren neu zur Gemeinde 
hinzugekommen ist, weiß vielleicht gar nicht, 
dass wir eine Extra-Baukasse haben. Über die 
Baukasse finanzieren wir unsere 2008 abge-
schlossene Modernisierung des Gemeinde-
zentrums. Rund 1,2 Mio. Euro haben wir inve-
stiert und damit noch eine lange Wegstrecke 
an Zins und Tilgung vor uns.
Wir danken allen Geschwistern und Freunden, 
die mit ihren Spenden dazu beigetragen ha-
ben, das Bauprojekt finanziell gut voranzu-
bringen. 

Euer
Joachim Schwarzer

Kassenberichte
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Kassenabschluss Gemeindekasse

Einnahmen € (Vorjahr T€)
Beiträge 117.278,04 109

Kollekten 3.639,10 3

Missionskollekten und -beiträge 9.854,57 7

Wehnachtsopfer 2.750,71 3

Baukasse 44.238,74 53

Erntedankopfer und -kollekte 11.263,08 10

Mieteinnahmen 15.019,92 15

Nebenkosten 5.202,00 7

sonstige Einnahmen 924,50 1

Gesamteinnahmen 210.170,66 208

Ausgabenüberschuss 0 6

210.170,66 214

Vermögensrechnung zum 31.12.2010 in €

Bestand zum 01.01.2010 -382,59

Einnahmenüberschuss 2010 2.143,93
Bestand zum 31.12.2010 1.761,34

Aktiva Passiva

Forderungen 743,32 Verpflichtungen 3.514,37
Einlage SKB 1.000,00

Darlehn 10.225,84
Girokonto 12.100,92
Barkasse 1.657,31

Überschuss der Aktiva 1.761,34
Summe 15.501,55 Summe 15.501,55

Gemeindekasse
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zum 31.12.2010

Ausgaben € (Vorjahr T€)
Personalkosten 75.239,90 75

Verwaltungskosten 1.376,99 1

Fahrkosten / besondere Anlässe 1.734,95 2

Versicherungen 1.597,72 2

Gebühren / Zinsen 383,65 1

Gruppenzuschüsse / Veranstaltungen / Gemeindebedarf 9.015,98 10

Gemeindebrief 2.368,10 4

Mitarbeiterliteratur 210,35 1

Bundes- / Landesverbandsbeitrag 14.380,00 12

Missionsausgaben 15.520,40 10

Energie- / Nebenkosten Gemeinderäume 10.474,95 9

Nebenkosten Miethäuser 5.202,00 7

Weiterleitung Baukasse 69.920,63 79

Erhaltungsaufwand Gemeinde 373,82 1

Erhaltungsaufwand Miethäuser 227,29 1

sonstige Kosten 0 0

Gesamtausgaben 208.026,73 215

Einnahmenüberschuss 2.143,93 0

210.170,66 215

Joachim Schwarzer
- Kassierer -

geprüft am 17.02.2011 durch: 
Hermine Reimer und Matthias Hahnefeld 

– Kassenprüfer -
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Bielefeld

Hermannstraße 51

33602 Bielefeld

Gemeindekasse
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Kassenabschluss Baukasse

Einnahmen € (Vorjahr T€)

Beiträge, Kollekten etc. 69.920,63 79

Zinsen 53,32 0

Gesamteinnahmen 69.973,95 79

Ausgabenüberschuss 0 80

69.973,95 159

Vermögensrechnung zum 31.12.2010 in €
Bestand zum 01.01.2010 -925.143,99

Einnahmenüberschuss 2010 4.511,92

Bestand zum 31.12.2010 -920.632,07

Aktiva Passiva

Forderungen 1.174,00

Sparkonto SKB 459,45 Darlehn SKB 903.629,30

Girokonto 8.363,78 Darlehn Geschwister 27.000,00

Überschuss der Passiva -920.632,07

Summe 930.629,30 Summe 930.629,30

Baukasse
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zum 31.12.2010

Ausgaben € (Vorjahr T€)
Zinsen 30.811,59 33

Gebühren 1

Modernisierung Gemeindezentrum 19.789,37 87

Kosten Gemeindezentrum 2.981,18

Modernisierung Miethäuser 0 34

Kosten Miethäuser 1.238,24

Modernisierung Kinder- Jugendhaus 10.641,65 5

Gesamtausgaben 65.462,03 160

Einnahmenüberschuss 4.511,92 0

69.973,95  160

Joachim Schwarzer
- Kassierer -

geprüft am 17.02.2011 durch: 
Hermine Reimer und Matthias Hahnefeld 

– Kassenprüfer -
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Bielefeld

Hermannstraße 51
33602 Bielefeld

Baukasse
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Kindergottesdienst

Zunächst einmal ein paar Worte zu unserem 
Team:
Nach fast zwei Jahren ohne Leitung wurde 
Charlotte Tölle  im Mai 2010 zur Leiterin des 
KiGo Teams gewählt. 
Im August tat sich das Team etwas Gutes und 
ging zusammen arabisch Essen. Leider mus-
sten wir  an dem Abend auch Ulrike Dähn-
Schultheiß nach langjähriger Mitarbeit aus 
unserem Team verabschieden. 
Wir freuen uns, dass Jana Weduwen Mutter 
des kleinen Lasse geworden ist. Verständli-
cherweise arbeitet sie derzeit nicht im KiGo 
Team mit. 
Ende des Jahres zog es Torsten Kölling aus be-
ruflichen und privaten Gründen nach Leipzig. 
Anfang des neuen Jahres verabschiedeten wir 
auch Ines Eckmann-Weduwen aus unserem 
Team, da sie beruflich, wie auch ehrenamtlich 
stark gefordert ist und sie uns aus zeitlichen 
Gründen leider nicht mehr unterstützen kann.
Wir danken für die langjährige Mitarbeit und 
werden beide noch im Gottesdienst verab-
schieden.
Seit Ende letzten Jahres neu dabei sind Eva 
Maria und Bernd Weber.

Und nun zu den Kindern:
Im Jahr 2010 wurde jeden Sonntag parallel 
zum Gottesdienst, Kindergottesdienst gefei-
ert; mit Ausnahme der Schulferien. 
Wir bereiten die Kindergottesdienste mit dem 
Material „Miteinander Gott entdecken“ vor. 
Zu besonderen Anlässen weichen wir vom 
Plan ab, wie zum Beispiel Eis essen am letzten 
Sonntag vor den Sommerferien. 
Ein besonders großes Projekt war in diesem 
Jahr das Weihnachtsmusical „Ein Kind und ein 
König“ von Uli Führe, welches wir gemeinsam 
mit dem Chor aufführten. Schauspielerische 
Unterstützung fanden wir wieder von einigen 

Jugendlichen aus der Gruppe „Teens for Je-
sus“. 
Mit der Verabschiedung Jonathan Schulers zu 
Beginn des Neuen Jahres in die Jugendgruppe 
ist die Stammbesetzung wieder etwas kleiner 
geworden. Etliche Kinder kommen aus ver-
schiedenen Gründen nur sehr unregelmäßig 
zum Kindergottesdienst.
Die „Kleinsten“ feiern noch mir ihren Eltern 
zusammen im Eltern-Kind Raum Gottesdienst.

Im Jahr 2011 wird leider nicht mehr jeden 
Sonntag Kindergottesdienst gefeiert werden 
können, da die derzeitige MitarbeiterInnen 
Situation dies nicht zulässt. Zu den Abendgot-
tesdiensten wird es wie gewohnt ein gemein-
sames Essen geben, allerdings kein inhaltliches 
Programm.

Charlotte Tölle

Lobe den Herrn, meine Seele,
und was in mir ist seinen heiligen Namen!
Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht was er dir Gutes getan hat.
Psalm 103,1+2

Kindergottesdienst
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Lobpreisteam

Wir, das sind Verena, Annette, Matthias, Ines 
und zur Unterstützung häufig Christiane, 
haben uns  immer wieder gefreut mit Euch im 
Gottesdienst unsern Gott zu loben, mit Lie-
dern und im Gebet.
Wir trafen uns meistens einmal im Monat zum 
Üben und vor den Einsätzen.
Manchmal hatten wir auch die Aufgabe, die 
ganze Gottesdienstmusik zu gestalten, das 
war schon eine Herausforderung, aber auch 
eine gute Erfahrung.
Wir wünschen uns gemeinsam immer wieder 
zu entdecken, wie gut es ist in den Zeiten der 
gemeinsamen Anbetung von uns weg zu se-
hen und Ihm zu begegnen.
In diesem Sinne,

Ines Eckmann-Weduwen

Männer Stammtisch

wir hatten auch 2010 Interessante Themen, 
Diskussionen und Aktionen. Was wollen wir 
mehr?? Natürlich!!! Über allem steht Got-
tes Segen! Wir treffen uns immer am letzten 
Freitag im Monat in der „Neuen Schmiede“, 
Handwerkerstr. 7, 33617 Bielefeld.

Posaunenchor

Womit haben wir uns 2010 beschäftigt?  Eine 
gute Frage..........!

Wir „Fünf“, Annemarie Pliefke, Björn Kuhnert, 
Erich Raunest, Friedhelm Raunest und Knut 
Horstmeier, haben uns mit verschiedenen Stil-
richtungen der Bläsermusik beschäftigt.
Dazu trafen wir uns regelmäßig donnerstags 
von 19.30 – 21.00 Uhr zur Probe im Gemein-
dezentrum, Hermannstr. 51. Neue Bläserstüc-

ke wurden ausprobiert und ausgiebig geübt 
und mit unseren Instrumenten zum Klingen 
gebracht. Das war manchmal auch ein ganzes 
Stück Arbeit, und erforderte viel Geduld und 
Konzentration mit langem Atem, um zu ei-
nem sauberen und schönen Ton beim Vortrag 
zu kommen. Denn alle Stücke gelingen nicht 
gleich nach dem Anspielen.
Die ganze Vielfalt der Bläsermusik kam bei ver-
schiedenen Veranstaltungen zum Ausdruck: 

11 x Gottesdienst, •	
Ständchen zum 92. Geburtstag•	
1x  ACK Andacht•	
Waldgottesdienst an der Waterboer•	
1 x Nachtansichten•	
Gemeinsame Gottesdienste mit der Jako-•	
buskirche
1 x Hermannstraßenfest, + Jakobusblä-•	
sern, mit denen wir eng verbunden sind
1 x begehbarer „Adventskalender“ in der •	
Hoffnungskirche.

Mehrmals haben wir uns gefragt, schaffen wir 
es, in unserer kleinen Besetzung zu spielen,
wenn kurzfristig jemand von uns verhindert 
war? Lösungen mussten wir dann finden.
Einmal konnte Gerhard Künsting, vom Posau-
nenchor Altenhagen kurzfristig einspringen, 
worüber wir uns sehr gefreut haben. Oder wir 
haben mit anderen Musikern der Gemeinde 
versucht, die Termine zu tauschen, was auch 
gut geklappt hat.
Ich möchte Gott danken, dass er in solchen 
Situationen uns Hilfe und Bereitschaft hat zu-
kommen lassen. Als guten Ansprechpartner in 
der Gemeinde, möchte ich Erich Haubeck auch 
herzlich danken.

Am Ende unserer Übstunden gab es immer 
eine Kurzandacht  aus der „Arbeitshilfe für Po-
saunenchöre“, in denen 2010 die verschieden-
artigen Musikbegriffe, -zeichen und Bezeich-
nungen, in Verbindung mit entsprechenden 

Lobpreisteam
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Bibelstellen, gute Gedanken und Anregungen 
zur Arbeit in der Bläserarbeit uns nahe ge-
bracht wurden.

Über Unterstützung in Form von Bläserinnen 
oder Bläser, die uns im Posaunenchor
verstärken könnten, wären wir für 2011 sehr 
froh. Wir laden euch ein, kommt einfach zur
Probe, donnerstags ab 19.30 – 21.00 Uhr. Wir 
freuen uns, mit euch zu proben und zu musi-
zieren.

Knut Horstmeier

Seelsorge-  und Besuchsteam

„Geteiltes Leid ist halbes Leid, geteilte Freude 
ist doppelte Freude“, sagt ein Sprichwort.
Ist es nicht das, was Gemeinschaft so wertvoll 
macht: Einander mit-teilen?
Ob in der Gemeinschaft in der Gemeinde oder 
auch  in unseren Häusern, in Krankenzimmern 
und Pflegeeinrichtungen.  Ja, ein Stück wollen 
wir sowohl Freude als auch Leid miteinander 
teilen. Das sehen wir als Aufgabe im Seelsor-
ge-  und Besuchsteam. Dabei  wollen wir ver-
meiden, dass irgendjemand so ganz und gar 
vergessen wird. Als Team tauschen wir zwei-
mal im Jahr unsere Erfahrungen aus. Darüber 
hinaus informieren wir uns untereinander nach 
Bedarf.
Die Möglichkeiten sind vielfältig und bieten 
sicherlich auch für viele den Ansatz sich hier 
einzuklinken: Fahrdienste, Telefonate, Kar-
tengrüße oder Besuche und Gebete, ebenso 
können kurzfristig und vorübergehend  Hilfe 
im Haushalt, Begleitung zum Arzt oder in die 
Klinik  notwendig sein.
„Wir“, das sind augenblicklich: Anneliese 
Horstmeier, Bärbel Lefherz, Reiner Humme, 
Matthias Hahnefeld, Reinhart Spiwoks,  Herta 
und Sieghard Varchmin, Christoph Schuler
und Elisabeth und Lothar Fast.

Wir würden uns freuen , wenn jemand hier Fä-
higkeiten entdeckt, sie einsetzen möchte und 
Verbindung zu uns aufnimmt. 

Lothar und Elisabeth Fast

Seniorenkreis

Es mag ja sein, dass der Reporter Paul(us) 
gerade nicht am Mittwoch bei uns war, sonst 
hätte er uns in bekannt froher Runde antreffen 
müssen. „Uns“ – das sind die treuen Senioren 
und Seniorinnen der Hoki, die sich wöchentlich 
treffen und die Gemütlichkeit des Gemeinde-
Cafés gerne auskosten. Wir brauchen uns gar 
nicht weiter vorzustellen, man kennt uns und 
sollte sich auch immer wieder gerne angespro-
chen wissen, doch auch einmal dabei zu sein, 
wenn uns das Thema oder ein anderer interes-
santer Grund einladen, sich mit der Gruppe zu 
verbinden. An Platz mangelt es nicht.
Nun aber wollen auch die Leser des Berichts-
hefts zur Jahresgemeindestunde gerne wis-
sen, was in unserer Gruppe los ist. Was uns 
beschäftigt, wie das Evangelium bei und in 
uns lebt oder was uns Sorge bereitet. Sollen 
wir das alles wirklich aufschreiben und damit 
den Umfang des Jahresberichtshefts füllen? 
Unser Vorschlag: Kommt und lasst Euch doch 
einmal persönlich grüßen.
Unsere Themengestaltung ist vielseitig, wir 
sind ja oft zusammen und da sollte etwas 
geboten werden. Die Vorbereitung liegt in 
ein paar wenigen Händen, aber der Zuspruch 
beim regelmäßigen Treff zeigt uns, dass al-
les gerne angenommen wird. Ganz gewiss 
würden uns auch mehr theologische Themen 
oder auch Fachreferate interessieren. Wir sind 
aber sehr dankbar dafür, dass es nicht nur ein 
reiner Treffpunkt für ein gemütliches Kaffee-
stündchen ist, wenn wir uns als offene Grup-
pe am Mittwoch beim Gemeinde-Café gerne 
sammeln. Der Altersdurchschnitt macht es uns 

Seelsorge- und Besuchsteam
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bewusst, dass wir uns allein nicht „erhalten“ 
können. Der Versuch, über eine persönliche 
Einladung weitere Seniorinnen und Senioren 
für den bestehenden Kreis zu gewinnen, hat 
uns dankbar gestimmt, als spontan ein Ehe-
paar den Weg dieser Einladung erkannte. 
Vielleicht folgen ja noch mehr Reaktionen auf 
die bewusste Ansprache. Allen „Daheimge-
bliebenen“ machen wir Mut, sich der Aufgabe 
zu stellen, am Bau des Reiches Gottes auch in 
dieser Form zu beteiligen.
Unser Alltag schafft es immer wieder, durch 
gefundene Beiträge in verschiedenen Medien 
Themen in den Raum zu stellen, die es wert 
sind, darüber nachzudenken und auch zu dis-
kutieren. Das müssen wir sicher noch besser 
lernen, aber an Themen wird es uns nicht 
mangeln. Daneben haben wir Gelegenheit, 
in froher Runde Gemeinschaft zu pflegen, 
im Gedächtnistraining oder bei rhythmischer 
Bewegung Geist und Körper aufzufrischen, 
wir erinnern uns auch gerne der Geburts-
tagskinder in der Gruppe, genießen manchen 
Gaumenschmaus und verbinden alles in der 
Gewissheit, dass Christus in der Mitte unser 
Beisammensein segnet. Wir wissen uns als Teil 
der Gesamtgemeinde in der Verantwortung 
und Mitarbeit. Auch wollen wir immer wieder 
erkennen, worin unsere Möglichkeit liegt, im 
Dienst am Reich Gottes unsere Frau und un-
seren Mann zu stehen. Manch zusätzliches fi-
nanzielles Opfer soll auch helfen, die eine oder 
andere Not zu lindern. Gott hat auch kleine 
Gaben lieb!
Ob der Reporter Paul(us) es doch einmal schaf-
fen wird, uns als Gruppe der Senioren in der 
Hoffnungskirche zu besuchen? Wir sind auch 
in unserem Alter neugierig genug und würden 
uns darüber sogar sehr freuen.

Klaus Dieter Hanisch 

Technik

Hallo Paulus,

in unseren Gottesdiensten werden dir viele 
Dinge geläufig sein: es wird gesungen, da 
wird gebetet, das Wort wird verkündet, und 
wir hören auch gern, was in unseren Nachbar-
gemeinden und sonst wo passiert. Aber dann 
gibt es Dinge, an die musst du dich wirklich 
gewöhnen. Es ist für dich auch nicht so einfach 
zu verstehen, wie bestimmte Dinge funktionie-
ren und möglich sind. Denk einfach daran: in 
fast 2000 Jahren kann eine Menge geschehen. 
Also: heutzutage ist ein Gottesdienst ein recht 
komplexes Geschehen. Das Schlüsselwort 
lautet: „Multimedia“. Die Predigt wird elek-
tronisch verstärkt. Dadurch kann der Pastor 
seine Stimme schonen und trotzdem können 
ihn alle gut verstehen, auch die Älteren un-
ter uns, deren Gehör etwas nachgelassen hat. 
Unsere Sänger und Instrumentalisten werden 
ebenfalls auf diese Weise unterstützt. Außer-
dem wird das gesprochene Wort durch Bilder 
unterstützt, die mit Hilfe eines ganz speziellen 
Gerätes an eine Wand projiziert werden. Das 
hilft uns, das gesprochene Wort besser zu ver-
stehen und vor allem auch, es besser zu behal-
ten. Nicht schlecht, oder? Damit das alles gut 
klappt, gibt es in unserer Gemeinde einige Leu-
te, die sich das „Technik-Team“ nennen. Einer 
von denen ist jeden Sonntag schon eine halbe 

Technik
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Stunde vor Gottesdienstbeginn in der Kirche, 
um all die Apparaturen in Gang zu setzen. Das 
haben sie im vergangenen Jahr 2010 ungefähr 
60mal getan (Veranstaltungen der Gemeinde 
sind ja nicht nur am Sonntag). Zu dieser Grup-
pe gehören Dirk Henkel, Carsten Wefel, Jürgen 
Schultheiß, Tim Breidenbach, Frank Herrmann, 
Alfredo Reimer und Gerhard Bahro. Bis vor 
kurzem hat auch noch Christopher Herrmann 
mitgemacht. Er ist aber wegen anderer Aufga-
ben aus der Gruppe ausgeschieden (Noch mal 
ganz herzlichen Dank, Christopher!). Lieber 
Paulus, was ich noch gern loswerden möch-
te: wir müssten ein paar Leute mehr sein im 
Team, dann ist der Einzelne nicht so oft dran, 
und es lässt sich auch schneller Ersatz finden, 
falls mal jemand verhindert ist. Vielleicht hast 
du ja eine Idee, wer dafür in Frage käme. 

Sei ganz herzlich gegrüßt!
Gerhard Bahro

Teens4Jesus

Was gab es Neues im Jahr 2010 bei den 
Teens?

Das größte und schönste Ereignis des Jah-•	
res war die Taufe von 8 Teens!
Einige der Teens sind den „Teens 4Jesus“ •	
entwachsen. Sie sind in die neue Jugend-
gruppe gewechselt, die für alle ab 15 Jah-
ren offen ist.
Leider hat uns zum November einer unse-•	
rer Mitarbeiter, David, verlassen, weil er 
nach Berlin gezogen ist. 
Wir freuen uns über ein neues •	
„Teens4Jesus“-Mitglied: Jonathan Schu-
ler.
Einweihung und Bewohnen unserer tollen •	
neuen Räume

So buchstabieren die Teens ihren Namen:

T toll, trendy, treffen, träumen, Taufe, 
Treue, Tiefgang, Tim, Tobias, Tabea

E Erlebnis, Ermutigung, Erbarmen, Eddy
E Erweiterung des Glaubens, Errettung
N Neues entdecken, Nächstenliebe
S Segen, Sonntag, Sämann, Saat, Spaß, 

sprechen, Saviour
F for ever, Feuer und Flamme, Frieden, 

Fels, feiern
O Ostern, Organisieren
R Retter, reden, reich beschenkt
J Jesus, jetzt und hier, Jugend, Jonathan
E empfangen, ehrlich sein, Ewigkeit
S Schöpfer, super, Spiele
U Unser Vater, unermüdlich, unerschöpf-

lich, Unterhaltung, UNO
S Sohn Gottes, Schuldvergebung, sozial, 

Spielenachmittag

Die Teens: Kathy Brunken, Tim Beul, Tobias 
Goda, Miriam Humme, Eddy Müller, Kristina 
Liese, Vivien Reimer, Inken Röhl, Tabea Dähn, 
Aliena Schuler, Jonathan Schuler, Benedikt 
Skorzenski.
Die Mitarbeiter: Björn Horstmeier und Ehren-
gard Haubeck.

Teens4Jesus
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Jahresgemeinde-Stunde 2011

Sonntag, 20.März 

15 Uhr bis ca.17.45 Uhr

Tagesordnung

1.	 Geistliche Einleitung

2.	 Eröffnung und Konstituierung

3.	 Protokoll 2010

4.	 Wahlen zur Gemeindeleitung

	 mit Statements der Kandidierenden

5.	 Gemeindehaushalt und Baukasse

6.	 Einführung eines Klärungsjahres 

	 Erläuterung und Aussprache

		  Kaffeepause (30 Minuten)

7.	 Einführung eines Klärungsjahrs

	 Beschlussfassung

8.	 Ergebnis der Wahlen zur Gemeindeleitung

9.	 Gemeindestatistik

	 mit Erinnerung an Neugeborene und an verstorbene Mitglieder 

10.	 Gemeinde im Blick (Berichtsheft)

11.	 Gemeinde im Umbruch

12.	 Schlusswort, Ausblick und Segen 

Jahresgemeinde-Stunde
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